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Lutz Hübner: Creeps 
 
Lektürekommentar von Karin Pohle 
 
Der vorliegende Lektürekommentar besteht aus vier Teilen: 1. Basisinformationen, 2. 
Inhaltsverzeichnis Materialteil, 3. Unterrichtsskizze, 4. Auswahl an komplexen Aufgabenstellungen 
und Beispiele für einen Test/eine Klassenarbeit. 
 
1. Basisinformationen 
 
Zum Inhalt 
 

Ein Fernsehsender sucht eine junge Moderatorin für die Trendfashionmusikshow „CREEPS“. Drei 
Mädchen treffen nach und nach in einem Studio des Musiksenders ein. Alle drei waren davon 
ausgegangen, dass sie die Gewinnerin des Castings sind und nun ihr Leben als erfolgreiche 
Moderatorin beginnt. Aber sie müssen feststellen, dass sie lediglich bis in die Endrunde des 
Moderatorencastings gekommen sind und nur eine von ihnen am Ende die begehrte Rolle haben 
kann. Eine Männerstimme aus dem Off leitet Maren, Lilly und Petra an: Sie sollen zeigen, was sie 
können, vor allem sich gut verkaufen. 
Maren ist nervlich mächtig angespannt und hat einen Hang zur ökologischen und moralischen 
Lebensweise. Lilly ist die „Tochter aus gutem Hause“ und ist mit Geld und zahlreichen wichtigen 
Verbindungen gesegnet. Petra kommt aus Chemnitz, ihr sächsischer Dialekt und ihre Naivität 
machen sie zum Quoten-Ossi. 
Die Stimme aus dem Off gibt den Mädchen Anweisungen, heizt den Wettkampf auf perfide Weise 
an und lässt die Mädchen glauben, dass ihnen eine große Karriere bevorsteht, wenn sie sich in 
den nächsten Stunden nur beweisen. Dazu gehört im Besonderen, die Schwachstellen der 
anderen herauszukitzeln, sie anzuprangern, sie der Lächerlichkeit preiszugeben. Nach und nach 
verlieren alle ihre Maske.  
Am Ende aber müssen sie erkennen, dass der Sender sie missbraucht hat – es wurde bereits eine 
Moderatorin eingestellt. Ihre Darstellungen brauchte man nur, um sie für einen anheizenden Trailer 
für die Trendfashionmusikshow „CREEPS“ zu verarbeiten. Kurz sieht es so aus, als würden die 
Mädchen sich freundschaftlich zusammentun. Ihre Machtlosigkeit gegenüber der 
Fernsehmaschinerie ist jedoch deutlich geworden – sie waren alle bereit, ihre Seele zu verkaufen. 
 
the creep: ein widerlicher Mensch, to creep: kriechen, schleichen; to creep in: einschleichen 
 
 
Der Autor 
 
Lutz Hübner (geb. 1964) wurde durch das Theaterstück „Das Herz eines Boxers“ bekannt, für das 
er 1998 den Deutschen Jugendtheaterpreis erhielt. „Creeps“ wurde 2000 uraufgeführt. In der 
Spielzeit 1999/2000 war er der meistgespielte Autor an deutschen Theatern. 
 
2. Inhaltsverzeichnis zum Materialteil des Taschenbuchs 
 
I Medienstars und Medienopfer – Das Unterhaltungsfernsehen  
1 Die Jagd nach Aufmerksamkeit und das Diktat der Medien (S. 54) 
2 Strahlende Dummheit: Das kommerzielle Unterhaltungsfernsehen (S. 57) 
3 „Wir kämpfen gegen die permanente Charme-Erwartung“ (S. 61) 
4 „Die Mädchen beunruhigen mich“ (S. 64) 
5 Zum Abschuss freigegeben (S. 67) 
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II Die Kunst des Beobachtens – Jugendtheater heute 
1 Das Jugendtheater hat viel zu bieten (S. 75) 
2 Was war der Auslöser für „Creeps“? (S. 79) 
3 Zyniker an den Schalthebeln (S. 81) 
4 Der Autor Lutz Hübner (S. 83) 
 
III Status- und andere Spiele  
1 Statusspiele (S. 84) 
2 Konflikte – Streit. Spielideen zum Thema (S. 89) 
 
3. Unterrichtsskizze 
 
Auf dieser Seite wird veranschaulicht, wie der Unterricht mit dem Taschenbücherei-Titel „Creeps“ 
ablaufen kann. Ziele und Methoden werden in Stichpunkten beschrieben und es wird angemerkt, 
welche Materialien aus dem Materialteil einbezogen werden können. Die Darstellung geht von 
einer Dreiteilung des Unterrichtsablaufes aus: vor, während und nach der Lektüre. 
 
I Vor der Lektüre: Impulse, Zugänge, Einstiege 
 
− „Creeps“ übersetzen und Assoziationen zum Titel sammeln (auch zum Begriff „Ein 

Jugendtheaterstück“ – evtl. bestehende Theatererfahrungen berichten lassen) 
− Vermutungen/Ideen zum Titelbild des Taschenbuchs: Was wird da gezeigt?   
− Teilung der Klasse in drei (vier) Gruppen, jede beobachtet eines der Mädchen und die OV (= 

Offvoice) → später Expertengruppen-Arbeit durchführen für Figurencharakterisierung 
− Erfahrungen mit den verschiedenen Fernsehformaten austauschen → Enttäuschung, 

Abhängigkeiten, Gewohnheiten  
− Fernsehtagebuch führen (siehe Arbeitsblatt) → Erweiterung zu persönlicher Darstellung des 

eigenen Fernsehkonsums/der Fernsehgewohnheiten „Was ich sehe, wenn ich sehe. – Meine 
Statistik“ (ITG: PowerPoint-Präsentation) 

− Diskussion zum Thema: Warum entscheiden sich Menschen gegen einen Fernseher? 
− Collage zum Thema: Ich wäre gern ein Star (Musikerin/Musiker, Moderator/Moderatorin, 

Model, Schauspielerin/Schauspieler, Sportlerin/Sportler) → dazu gehört die Frage, inwieweit 
diese „Berufe“ 1) überhaupt zu erreichen sind und 2) wie wünschenswert diese Art von Leben 
als Star ist (Nachteile erkennen) 

− Popularität bestimmter, extrem erfolgreicher Fernsehformate diskutieren mit der Frage Würdest 
du daran teilnehmen? – Germany's next Topmodel, Deutschland sucht den Superstar, 
Popstars 

− Analyse: einen Nachmittag VIVA oder MTV anschauen und analysieren → 
Beobachtungsbögen von den Schülern selbst entwickeln und auswerten 

 
II Während der Lektüre: Texterschließung und Verständnissicherung 
− Analyse der Sprache von OV (= Offvoice). Was wird damit erreicht? 
− Sprechweise und Vokabular der einzelnen Mädchen untersuchen 
− Motive der Mädchen für die Teilnahme an der Show aufdecken 
− Personenbeschreibung der drei Mädchen anhand geeigneter Textstellen zusammenstellen und 

die Beziehungen analysieren  
− Bühnenzeichnungen/Standbilder zu ausgewählten Textstellen anfertigen  
− Spannungsaufbau des Theaterstücks grafisch darstellen  
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III Nach der Lektüre: Produktiver Umgang mit dem Text  
− den Trailer drehen, wie er den Mädchen nach dem Casting von OV (= Offvoice) präsentiert 

wurde 
− Nach der Show ist vor der Show? – Auswirkungen auf das Leben der drei Mädchen 

weitererzählen  
− das Ende und den Anfang des Dramas ins Verhältnis setzen. Wie unterscheiden sich die 

Verhaltensweisen der Mädchen vorher und nachher? 
− im Internet nach Theatern recherchieren, die das Stück aufführen, Kritiken sammeln und mit 

dem eigenen Eindruck in Verbindung setzen/eigene Kritiken schreiben 
− ein eigenes Sendeformat entwerfen (kann durchaus überzeichnet sein, z.B. Die Twiggy-Show 

– bei uns machen Magersüchtige Karriere oder Unsportlichster Junge Deutschlands gesucht) 
und dafür ein Casting durchführen (Trailer mit Bewerbungsprofilen; 
Bewerbungsunterlagen/Bewerbungsvideos; Interviews; Wettkampfsituationen nachstellen 
usw.) Einsatz sämtlicher Medien (Kamera, Homepage entwerfen, Flyer usw.) 

− Dialoge formulieren, wie sie die Mädchen nach der Show führen könnten:  
− Lilly telefoniert mit ihrem Vater;  
− Petra wird in Chemnitz von ihrem Freund abgeholt;  
− Maren wird  zu Hause von ihrer Mutter empfangen.  



Hübner, Lutz: Creeps – Ernst Klett Verlag GmbH – Lektürekommentar 

 

  
© Ernst Klett Verlag GmbH, Leipzig 2007 www.klett.de 

 

Seite 4

4. Auswahl an komplexen Aufgabenstellungen  
 
1. Fertige eine Figurenkonstellation an, die die Beziehungen zwischen Petra, Lilly und Maren 
darstellen. Ergänze dann die Beziehungen zur OV (= Offvoice). Beachtet dazu die Anmerkungen 
zu „Darsteller“ und „Bühne“ aus dem Taschenbuch auf S. 5. 
 
2. Welches der drei Mädchen hättest du als Moderatorin ausgewählt, wenn es tatsächlich das 
Moderatoren-Casting gewesen wäre? Begründe deine Wahl schriftlich.  
 
3. Was wäre passiert, wenn die OV(= Offvoice) sich als Figur auf der Bühne gezeigt hätte? 
Gestaltet szenisch nach, wie die Mädchen sich verhalten hätten und wie OV sich gegeben hätte.  
 
4. Fertigt in Gruppenarbeit Rollenbiografien der drei Mädchen an. Wählt Szenen aus, die ihr gerne 
szenisch spielen wollt. Bereitet euch auf eure Rolle vor. Wählt Kostüme und Requisiten aus. 
Beachtet dazu die Anmerkungen zu „Darsteller“ und „Bühne“ aus dem Taschenbuch auf S. 5. 
 
5. Wählt Musik aus, um die extremen Situationen im Stück atmosphärisch zu unterstützen.   
 
6. Beschreibe, welche Szene auf dem Titelbild des Taschenbuchs zu sehen ist. Ordne den drei 
Schauspielerinnen jeweils eine Figur zu und begründe deine Zuordnung. 
 
7. Schreibe einen Zeitungsartikel, in dem du das Stück „Creeps“ vorstellst und deinen persönlichen 
Eindruck beschreibst. 
 
8. Wie könnte die Bewerbung von Petra, Lilly oder Maren ausgesehen haben? Schreibe dazu ein 
Bewerbungsanschreiben und einen Lebenslauf. Wie könnte das Bewerbungsfoto ausgesehen 
haben? – Stelle es nach oder drehe ein Bewerbungsvideo. 
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ARBEITSBLATT: Mein Fernsehtagebuch 
  
 Ich habe 

ferngesehen:  
Von wann bis wann 
(Uhrzeit) 

Dauer  Was habe ich 
geschaut?  
(siehe unten) 

Montag ja � nein � ............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Dienstag ja � nein � 
 

............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Mittwoch ja � nein � 
 

............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Donnerstag ja � nein � 
 

............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Freitag ja � nein � 
 

............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Samstag ja � nein � ............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Sonntag ja � nein � 
 

............. bis ............ 
 

........... Stunde(n) 

........... Minuten 
 

 

Check  Ich habe an 
sieben Tagen  
.......... -mal  
ferngesehen. 

Ich habe vor allem:  
� vor der Schule 
� gleich nach der 
Schule 
� am Nachmittag 
� am Abend 
� unmittelbar vor 
dem Schlafen 
� nachts 
� am Wochenende 
ferngesehen. 

Ich habe in dieser 
Woche insgesamt: 
....... Stunden und 
....... Minuten  
vor dem 
Fernseher 
verbracht.  
 
Das sind pro Tag 
im Durchschnitt  
........ Stunden und 
........ Minuten. 

Ich habe vor allem: 
� Videoclips 
 Shows auf 
Musiksendern 
� Talkshows 
� Gerichtsshows 
� Sport 
� Gameshows/ 
Quizsendungen 
�  Serien, z.B. GZSZ 
� Spielfilme  
� Dokumentarfilme 
� Nachrichten 
� Trickfilme 
� Wissenssendungen
� Magazine. z.B. taff 
� Fernsehshows, z.B. 
Wetten, dass ... 
� Castingshows, z.B. 
Popstars, Topmodel, 
DSDS 
gesehen. 

 


